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Im Jahr 2003 wurden die An-
fänge für den Zusammen-
schluss von Thierstein, Thiers-
heim, Schirnding, Hohenberg 
a.d. Eger, Höchstädt und Arz-
berg gelegt. Eine kommuna-
le Allianz wollte man gründen 
um gemeinsam verschiedene 
Ziele besser verwirklichen zu 
können. Drei Arbeitskreise mit 
verschiedenen Schwerpunk-
ten sollten Ideen- und Impuls-
geber sein. Aus dem Bereich 
Wirtschaft kam der Wunsch 
nach einem regionalen Mittei-
lungsblatt mit dem man neut-
ral - besser noch positiv - und 
ohne notwendige Sensations-
gier und unabhängig aus der 
zu gründenden Allianz berich-
ten konnte.

Im Juli des gleichen Jahres wur-
de zu einer großen Zwischen-
bilanz von Planungen und Ar-
beitsfortschritten gerufen. Je-
der der damaligen drei Arbeits-
kreise sollte seine Vision der 
kommunalen Zusammenarbeit 
in Form eines Theaterstückes 
ausarbeiten. Um die Idee des 
Mitteilungsblattes vorzustellen, 
wurde eine Kleinauflage eines 
Vierseiters in Auftrag gegeben. 
Die erste Ausgabe des Bürger-
boten. Den ersten Bericht kön-
nen Sie auf Seite 4 dieser Aus-
gabe noch einmal nachlesen.

Die Vorbereitung zur Gründung 
des Vereins der Brücken-Alli-
anz Bayern-Böhmen liefen wei-
ter und noch vor deren offiziel-
len Start im Juli 2004 nahm im 
Februar das Team um das regi-
onale Mitteilungsblatt seine Ar-
beit auf, um fortan das Werden 
und Arbeiten der Kommunalen 
Allianz zu begleiten.

Mit Unterstützung einer orts-
ansässigen Druckerei erscheint 
seit März 2004 erscheint unser 

BürgerBote re-
gelmäßig. In die-
sen fünf Jahren 
und 50 Ausga-
ben konnten wir 
in vielen Berich-
ten die Arbeit der 
Brücken-Allianz 
Bayern-Böhmen 
e.V. begleiten und auf kulturelle 
und historische Besonderhei-
ten hinweisen und über wirt-
schaftliche Ereig-
nisse berichten. 
7.500 Haushalte 
erreicht der Bür-
gerBote direkt 
per Hausvertei-
lung. Neben den 
Allianzgemeinden 
wird er auch in 
Konnersreuth und 
Teilen von Markt-
redwitz, Selb und 
Waldsassen ver-
teilt. Weitere 500 
Exemplare stehen 
den Rathäusern 
der Kommunen zur Verfügung.

Das Ziel einer objektiven und  
positiven Berichterstattung 
bleibt von der ersten Ausgabe 
an oberstes Gebot. Der Bür-
gerBote hat es sich zur Aufga-
be gemacht die Vielfältigkeit, 
Leistungsfähigkeit und Attrak-
tivität unserer Heimat in den 
Mittelpunkt zu rücken.

Der BürgerBote wurde dem 
Ersche inungs-
bild der Brücken-
Allianz mit dem 
Gingko-Logo und 
den Farben Grün 
und Gelb ange-
passt und stetig 
in der Farbgestal-
tung erweitert. 

Starteten wir an-
fangs in schwarz-
weiss, kam im 
Juli 2005 das 
farbige Deck-
blatt und im April 
2007 der zweite 
Farbbogen hinzu. 
Seit März diesen 
Jahres nun ganz 
in Farbe und mit 

12 oder 16 Seiten werden wir 
auch in Zukunft an der inhaltli-

chen und optischen Weiterent-
wicklung unseres Bürgerboten 
arbeiten.

Bei Ihnen, unseren treuen Le-
sern und unterstützenden In-
serenten, möchten wir uns auf 
diesem Wege recht herzlich be-
danken. Letztendlich sind Sie 
es, die mit Ihrer Akzeptanz und 
Treue den BürgerBoten ermög-
lichen. So können wir auch in 
Zukunft im Dienste unserer Hei-
mat über die historischen, kul-
turellen, wirtschaftlichen, geo-
logischen ..., unsere regionalen 
Besonderheiten berichten - für 
uns und unsere Gäste.

Eine Zeitungsmedium im Dienste unserer Heimat

Wir feiern Geburtstag - 5 Jahre und 50 Ausgaben
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In Schlottenhof findet vom 13.06 
– 15.06.2009 das alljährliche Hei-
mat- und Kinderfest der FF Schlot-
tenhof statt.

Diesmal gibt es einen ganz be-
sonderen Programmpunkt – den 
Kreisentscheid des Jugendlei-
stungsmarsches der Feuerweh-
ren im Landkreis Wunsiedel. Die-
ser sogenannte Marsch findet 
jährlich an verschiedenen Orten 
des Landkreises statt, und er-
möglicht dem Feuerwehrnach-

wuchs ihre Leistungsbereitschaft 
im Ehrenamt Feuerwehr zu zei-
gen. Er beginnt am Samstag, den 
13.06.2009 ab 8 Uhr am Festplatz, 
wo sich gleichzeitig die Start- und 
Zielkontrolle der Teilnehmer befin-
det. Die Strecke mit 15 Kontroll- 
bzw. Aufgabepunkten führt durch 
das Dorfgebiet von Schlottenhof 
zur Hauptschule Arzberg weiter 
über das Schwimmbad zum Berg-
werk und über die Kläranlage zu-
rück zum Festplatz. Am Jugend-
leistungsmarsch nehmen Feuer-
wehrjugendanwärter des gesam-
ten Landkreises in Gruppen á vier 
Personen teil und müssen ver-
schiedene Gruppen- und Einzel-
übungen bewältigen. Heuer sind 
über 30 Gruppen gemeldet, die 
sich auf der Strecke von etwa 5,6 
Kilometern Aufgaben wie Sauglei-
tung kuppeln, Einbinden eines C-
Strahlrohres oder Beantworten 
von 20 Testfragen stellen müssen. 
Die vier ersten Sieger haben sich 
die Zulassung zum Bezirksent-
scheid erkämpft.

Diese Veranstaltung bedeutet aber 

auch ein großes Organisationsver-
mögen der Ausrichter. Hier sind 
die Mitglieder der FF Schlottenhof 
ab ca. 4.30 Uhr  damit beschäf-
tigt die Strecke mit allen benöti-
gten Ausrüstungsgegenständen 
und Markierungen zu versorgen 
und herzurichten. Wenn um 6.00 
die Schiedsrichter eintreffen ha-
ben fleißige Hände schon Kaffee 
und Kuchen bereit. Ohne die Hilfe 
der vielen Hände der Feuerwehr-
frauen wären solche Veranstal-
tungen nicht möglich, und wenn 
sich die angagierte Jugend des 
Landkreises in einer gemeinnüt-
zigen Sache darstellt, ist hier jede 
Minute sinnvoll gestaltet.

Der eigentliche Festauftakt ist 
Samstagabend um 18 Uhr mit DJ 
Steffen.

Am Sonntagmorgen ab 9 Uhr wer-
den bei der Tombola wieder ge-
sponserte Preise verlost. Jedes 

Los ist hier ein Treffer. Zur Stärkung 
gibt’s ein Frühschoppen. Um 13 
Uhr beginnt der traditionelle Um-
zug mit den Kindern, die anschlie-
ßend wieder ihre bunten Luftbal-
lons steigen lassen. Auf den Um-
zug folgen die Kinderspiele und 
der normale Festbetrieb mit Musik 
von Marco Fleischer.

Am Montagnachmittag ab 14 Uhr 
gibt es wieder den Seniorennach-
mittag mit Kaffee und Kuchen. Ab 
17 Uhr wird Spanferkel vom Grill 
verkauft und abends sorgt Caldis-
simo für Unterhaltung.

Es gibt an allen Tagen Biere von 
Nothhaft, Bratwürste von der 
Metzgerei Müssel und Steaks vom 
Grill. Am Samstag gibt es außer-
dem Rippchen vom Grill und am 
Sonntag Hähnchen vom Grill (auf 
Vorbestellung). Auch dieses Jahr 
gibt es einen Vergnügungspark 
der Familie Schramm.

Die Marktgemeinde Schirnding 
feiert heuer am 28. und 29. Juni 
2009 „ihr“ Wiesenfest. Der Aus-
tragungsort des Festes, das heuer 
vom FC Schirnding ausgerichtet 
wird, ist seit 1986 der erneuerte, 
fast einer Parkanlage gleichende 
Schulhof, der sich für dieses Kin-
der-, Schul- und Gemeindefest mit 
den Schulanlagen bestens eignet. 

Der Festablauf gestaltet sich vo-
raussichtlich an den beiden Tagen 
Sonntag und Montag wie folgt:
Die Kapelle „Böhmisch Blech“ 
weckt ab 7.00 Uhr die Schirndin-
ger Bevölkerung mit dem traditi-
onellen „Weckruf“ zum Wiesen-
festsonntag. Am Mittag, ab 13.00 
Uhr, beginnt in der oberen Fried-
richstraße, ein bunter und fröh-
licher Festzug, angeführt von der 
Feuerwehr und den Ehrengästen, 

festliche oder originelle Schüler-
gruppen der einzelnen Klassen 
mit ihren Lehrkräften, Musikkapel-
len, Abordnungen der Vereine und 
Kindergruppen.

Nach dem Festzug begrüßen der 
1. Bürgermeister und der Schul-
leiter am Festplatz in den Schul-
anlagen die Gäste. Danach fin-
den Spiele und Wettkämpfe der 
Schüler und Spielstationen des El-
ternbeirates statt. Für die richtige 
Stimmung sorgt die Kapelle „Böh-
misch Blech“.

Am Wiesenfestmontag wird den 
Kindern und Jugendlichen ein 
buntes und abwechslungsreiches 
Programm geboten. Der Festaus-
klang am Montag wird  von Allei-
nunterhalter Marco Fleischer mu-
sikalisch gestaltet.

Schlottenhofer Heimat- und Kinderfest

130 Jahre FF Schlottenhof
mit Kreisentscheid des Jugendleistungsmarsches

Zwei bunte Tage

Schirndinger Wiesenfest
Diesjährig ausgerichtet vom FC Schirnding
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Am Freitag, 17.07.2009 findet um 
20.00 Uhr im Burghof in Hohen-
berg a. d. Eger ein Openair-Konzert 
des Festival Mitte Europa statt. 

Es werden die international be-
kannten Prager Blechbläser mu-
sizieren. Das Ensemble in seiner 
Besetzung mit Trompeten, Horn, 
Trombone und Tuba vereinigt die 
besten tschechischen Bläser. Die 
Solisten sind Mitglieder der füh-
renden tschechischen Orchester. 
Das Ensemble wurde von dem 
hervorragenden und international 
renommierten Trompeter Miroslav 
Kejmar gegründet. Das Repertoire 
umfasst neben der Bläsermusik 
deutscher und böhmischer Meister 
auch Musical- und Filmmelodien.

Die Musikstücke beinhalten u. a. 
Werke von George Gershwin, 
Astor Piazzolla, Duke Ellington, 

Ennio Morricone, Pavel Josef Ve-
janovský, Valerius Otto, Samuel 
Scheidt, Antonín Dvořák.

Der Eintrittspreis beträgt EUR 14,- 
für Erwachsene. Kinder bis 6 Jah-
re sind frei, Schüler, Auszubilden-
de und Studenten sowie Schwer-
behinderte erhalten gegen Vorlage 
eines entsprechenden Ausweises 
50% Ermäßigung. Der Kartenvor-
verkauf erfolgt direkt über das Bü-
ro des Festival Mitte Europa unter 
der Telefonnummer 03501/5853-
0 oder unter www.festival-mitte-
europa.com sowie im Rathaus in 
Schirnding, Hauptstraße 5, 95706 
Schirnding, Tel. 09233/7711-0.

Bereits am 26.06.2009 findet um 
19.30 am Schlossplatz in Röthen-
bach ein Klavier-Recital mit Ragna 
Schirmer am Klavier unter dem Ti-
tel „Junges Kunstforum“, Joseph 

Haydn, Béla Bartók, Johannes 
Brahms, Franz Liszt, statt.

Die Pianistin gilt als eine der inte-
ressantesten Künstlerinnen der 
jungen Generation. Mit fünfzehn 
Jahren war sie die jüngste Finali-
stin in der Geschichte des „Buso-
ni-Wettbewerbs“, mit siebzehn ge-
wann sie den Sonderpreis beim 
Wettbewerb des Deutschen Mu-
sikrates. Darüber hinaus gewann 
sie als Einzige zweimal den re-
nommierten „Internationalen Jo-
hann-Sebastian-Bach-Wettbe-
werb“ in Leipzig. Ragna Schirmer 
erhielt damit zweimal den Titel 
„Bachpreisträgerin“, was bisher 
noch keinem Pianisten gelungen 
ist. Zu ihren weiteren zahlreichen 
Auszeichnungen zählt zudem der 
„ECHO Klassik 2003“.

Weitere Informationen erhalten Sie 
bei der Stadtverwaltung Arzberg, 
Friedrich-Ebert-Straße 6, 95659 
Arzberg, Tel. 09233/404-0 sowie 
im Büro von Festival Mitte Europa 
unter 03501/5853-0.

Im Zuge der Industrialisierung wa-
ren auch Arzberger Frauen und 
Mütter gezwungen zum Lebens-
unterhalt beizutragen. So stellte 
sich die Frage, wohin mit den Kin-
dern? Somit wurde das ehema-
lige Schulhaus Arzberg zu einer 
„Wohltätigkeitsanstalt“ der Katho-
lischen Pfarrgemeinde mit Namen 
„Kinderhort Arzberg“. Mallersdor-
fer Schwestern hatten dort das 
Führen vorschulpflichtiger Kinder 
ab drei Jahren und das Leiten ei-
ner Handarbeitsschule für Mäd-
chen und Frauen zu erfüllen.

Diese Einrichtung lief über viele 
Jahre sehr gut, bis der Kindergar-
ten nach dem 2. Weltkrieg den Er-
fordernissen der Zeit nicht mehr 

gerecht wurde. 1953 war das 
„neue“ Marienheim fertig und um 
eine Spielhalle reicher. 1991 wur-
de in der Grundschule eine Not-
gruppe eingerichtet. Seit dem 
Abzug der Mallersdorfer Schwe-
stern 1998 wird das Marienheim 
von weltlichen Erzieherinnen ge-
leitet. 2000 wurde der Kindergar-
ten erneut umgebaut und seitdem 
sind drei Gruppen in einem Haus 
untergebracht. 2004 werden zwei 
bestehende Kindergartengruppen 
um erstmals eine Krabbelgruppe 
erweitert für Kinder von einem bis 
drei Jahren. und um eine Gruppe 
für Schulkindbetreuung. Die Zeit 
vergeht und bringt Veränderungen 
mit sich. Um Eltern und Familien 
zu unterstützen, versuchen wir im 

Jubiläumsjahr 2009 eine Öffnung 
der Regelbetreuungszeiten auf 24 
Stunden.

Die Vereinbarung zwischen Beruf, 
Familie und sonstigen verpflich-
tungen in der Gesellschaft sind für 
Eltern immer schwiergier gewor-
den. Für viele erscheint der Wie-
dereinstieg in den Beruf fast un-
möglich, da Betreuungsmöglich-
keiten am frühen Morgen, abends, 
nachts oder am Wochenende feh-
len. Aus diesem Grund möchten 
wir, die Kindertagesstätte „Mari-
enheim“, alle Eltern mit unserem 
neuen Konzept unterstützen.

Als Höhepunkt unseres Jubiläums 
laden wir Ihre Kinder und die gan-
ze Familie zu unsrem Konzert mit 
Donikkl und den Weißwürschtln 
am 01.07. um 17 Uhr „am Berg“ 
ein.

Veranstaltungen in Arzberg und Hohenberg

Festival Mitte Europa

100 Jahre Katholisches „Marienheim“

Konzert mit Donikkl
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Beim ATV Höchstädt steigt am 
19. Juni 2009 um 20 Uhr das 
„4. Bergfest auf dem Schloss-
hügel“. Zu Gast sind mit den 
„Südtiroler Spitzbuam“ ei-
ne der führenden Bands der 
Volksmusik-Szene Die Brüder 
Kurt und Hubert Tumler, Ewald 
Gasser, Helmut Eschgfäller und 
Thomas Wenter (von links) sind 
normalerweise im Fernsehen 
bei Carmen Nebel, Hansi Hin-
terseer oder Caroline Reiber 
und Co zu Hause. Bandleader 
Hubert Tumler ist sogar Co-
Moderator der MDR-Sendung 
„Achims Hitparade“. Der Auftritt 
im Fichtelgebirge ist als Open 
Air-Konzert im Felsenrund gep-
lant. „Das gehört sich in einem 
Gebirge auch so“, schmunzelt 
Hubert Tumler. Dennoch habe 
man die Anfangsidee verwor-
fen, auf der „Steinkirche“ zu 

spielen. Die imposante Felsfor-
mation rechts vor dem großzü-
gigen Parkplatz der Berggast-
stätte ist den fünf Musikern „mit 
dem ganzen Equipment dann 
doch zu gefährlich“. „Wir wol-
len den Oberfranken so richtig 
einheizen“, verspricht Ewald 
Gasser, mit Jahrgang 1958 der 
Grandsenior und einzig verblie-
benes Gründungsmitglied der 
Band, die 2006 ihr 20-jähriges 
Jubiläum feierte. Karten für das 
vierte Bergfest können ab so-
fort vorbestellt werden in der 
Berggaststätte „Schlosshü-
gel“, unter Telefon 0 92 35 / 3 
07 oder per E-Mail unter kon-
takt@atv-hoechstaedt.de. Im 
Vorverkauf kosten die Karten 
15 Euro, an der Abendkasse 17 
Euro. Weitere Informationen im 
Internet unter www.atv-hoech-
staedt.de.

Viertes Bergfest beim ATV

Ein Stück Südtirol
Die Spitzbuam zu Gast in Höchstädt

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, sehr verehrte Le-
serinnen und Leser!

„Gemeinsam sind wir stärker!“ 
Diese uralte Binsenweisheit 
haben wir, die Bürgermeis-
ter von Arzberg, Höchstädt, 
Hohenberg a.d. Eger, Schirn-
ding, Thiersheim und Thier-
stein aufgegriffen. Wir sechs 
Kommunen im Naturpark 
Fichtelgebirge haben uns zu 
einer Kommunalen Allianz, 
einer Arbeitsgemeinschaft 
zusammengeschlossen.
Wir haben viel gemeinsam.
Unsere Stärken sollen her-
ausgearbeitet werden und die 
Ressourcen der Region bes-
ser genutzt werden.
Fremdenverkehr, der Arbeits- 
und Ausbildungsmarkt und 
viele weitere Themen stehen 
an. Unsere
Region soll ein gutes Image 
bekommen. Mit unseren Vor-
haben und Zielen können wir 
enger zusammenwachsen. 
Vielleicht sind unsere wirt-
schaftlichen Probleme, zu-
mindest in Teilbereichen, et-
was leichter zu lösen, wenn 
wir sie gemeinsam angehen.
Die Idee dieses Zusammen-
schlusses wurde bei einer 
Veranstaltung der Direktion 
für Ländliche Entwicklung im 

Kloster Langheim geboren 
und stellt quasi eine Weiter-
entwicklung von Flurberei-
nigung und Dorferneuerung 
dar. Neu ist, dass mehrere 
kommunale Gebietskörper-
schaften die anstehenden 
Aufgaben in der Kommuna-
len Allianz zusammen bear-
beiten.
Drei Arbeitskreise wurden für
die vielfältigen Aufgaben ins-
talliert: Image, Wirtschaft und
Fremdenverkehr. Diese gin-
gen mit großem Elan an die 
Arbeit und haben sich schon 
mit zahlreichen guten Ideen 
befasst.
Wir, die sechs Bürgermeister
begrüßen und unterstützen 
diese Initiative. Über die Di-
rektion für Ländliche Entwick-
lung soll der Region geholfen 
werden. Die Ideen müssen 
jedoch aus der Region selbst, 
aus den Städten und Ge-
meinden, also von Ihnen lie-
be Bürgerinnen und Bürger 
kommen. Sie können und sol-
len mitarbeiten.
Die Kommunale Allianz ist ei-
ne große Chance für unsere
Region. Nutzen wir diese 
Chance. Wir Bürgermeister 
stehen voll dahinter.

Ihre Bürgermeister in der
Kommunalen Allianz.

Mit diesem Artikel startet der erste Bürgerbote, damals 
noch eine „Vorab-Test-Version“ im Juli 2003. Er war ein Ex-
periment, das aus einer Idee eines Arbeitskreis entstand.

Wir stehen zusammen:

Kommunale Allianz
Eine große Chance für die Region
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Als vor 700 Jahren noch die Rit-
ter, Burgfräulein, Folterknechte 
und Hexen ihr Dasein bestrit-
ten, legten sie den Grundstein 
für das Hohenberger Ritterfest. 
Seit Jahren lässt ein Häufchen 
engagierter Idealisten am Wo-
chenende nach Pfingsten, heu-
er am

Samstag & Sonntag.
06./07. Juni 2009

das Mittelalter wieder aufle-
ben. Die Burg Hohenberg bil-
det die imposante historische 
Kulisse für ein Spektakel, dass 
in Oberfranken seinesgleichen 
nicht hat.

Die vor dem Storchenturm ge-
legene Kampfbahn gibt den 
Besuchern die Möglichkeit, 
hautnah am Geschehen teil zu 
haben. Die Ritterschar scheute 
weder Aufwand noch Mühen 
um die Veranstaltung so au-
thentisch wie möglich zu ge-
stalten. Von den Bierbänken 

aus haben die Gäste einen ex-
zellenten Blick ins Heerlager.  
Hier beobachten sie die Ritter 
bei ihrem Treiben, die Knap-
pen bei ihrer Ausbildung, sowie 
die Turniervorbereitung. Ver-
schiedene Zünfte haben in der 
Handwerkergasse ihre Stände 
aufgebaut und bieten ihre Wa-
ren feil.

Nach erfolgreich vollendetem 
Kampf nimmt die Ritterschar 
an der Tafel ihr Festmahl ein. 
Dieses wurde in der mittelalter-
lichen „Küche“ zubereitet. Für 
das leibliche Wohl der Gäste ist 
hier ebenfalls bestens gesorgt. 
Die kleinen Gäste können ih-

re Kräfte beim Kinderturnier, 
unter Aufsicht der edlen Rit-
ter und Burgfräulein, messen. 
Verschiedene Szenen aus dem 
Mittelalter werden theatra-
lisch aufgeführt und laden zum 
schmunzeln ein. Um den voll-
ständigen Eindruck des Mittel-
alters zu erhalten, darf die Fol-
terkammer nicht fehlen. Hier 
erleben die Gäste durch origi-
nalgetreue Peininstrumente wie 
zum Beispiel den Spanischen 

Reiter, die Streckbank und den 
Daumenschrauben auf schau-
erliche Weise ein Verhör mit.

Um die musikalische Umrah-
mung des Spektakels küm-
mern sich die Spielleute der 
Gruppe Grex Confusus aus 
Hohenberg. Mit Schlagwerk, 
Dudelsack und anderen mittel-
alterlichen Instrumenten run-
den sie einen erlebnisreichen 
Tag im Mittelalter ab!

Am 27.06.09 präsentiert die 
KultKneipe am Eck, die be-
kannte Heavy Metal Coverband 
„Cherokee“ in der Stadthalle in 
Arzberg. Den langjährigen Fans 
der Band ist der Name „Gonzo“ 
sicher ein Begriff !!! Er wird in 
Arzberg die Halle wortwörtlich 
„zum Glühen“ bringen und die 
Fans mit seiner fantastischen 
Feuershow begeistern.

Begleitend zum Konzert, wir es 
eine Ausstellung des „Bloody 
Bucket Shop“, Tattoo & Pier-

cing aus Marktredwitz geben, 
wo sich die Besucher Anre-
gungen und Info´s zum Thema 
Tättoowieren & piercen geben 
lassen können.

Der Veranstalter, die KultKneipe 
sagt in einem Gespräch mit der 
Redaktion, wir sind selbst Fans 
dieser Band und wünschen 
uns natürlich, dass die Halle an 
diesem Tag aus allen Nähten 
platzt, da es das Ziel ist, Che-
rokee einmal im Jahr nach Arz-
berg zu holen und ihnen einen 
festen Platz im Veranstaltungs-
kalender zu sichern.

Wir möchten deshalb alle Fans 
des guten alten und neuen 
Heavy-Trash-Death-Power-
True Metal bitten, kommt am 
27.06. um 20 Uhr nach Arzberg 
und wir lassen´s krachen !!!
Heavy Metal pur, Feuershow, 
eine große Bühne, Tattooaus-
stellung, Sitzplätze zum aus-
ruhen, Bar (Jack-Cola EUR 
2,-) Tanzfläche, Security, Park-
plätze, wir haben für alles ge-
sorgt...
Machen wir diese Veranstal-
tung zu einem Kult - Event ...
Wir würden uns freuen!

Geschichte erlebbar machen

Ritterfest auf der Burg
Hohenberg steht im Zeichen des Mittelalters

Heavy Metal Coverband in Arzberg

Cherokee
mit Feuershow und Tattooausstellung
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BERG-FEST
in Arzberg

Am Samstag, den 04. Ju-
li findet im Dr.-Singer-Park 
neben der Bergbräu wie-
der das Bergfest statt.
Unter der Organisation 
des Stadtsportverbandes 
wird wieder ein buntes 
kulinarisches und musi-
kalisches Programm ge-
boten.
Ausführliche Informati-
onen zur Veranstaltung 
erhalten Sie in unserer 
nächsten Ausgabe.
Der Ausweichtermin bei 
schlechter Witterung ist 
der 25. Juli.

Nach Wegfall vieler Industiear-
beitsplätze muß sich der Touris-
mus zu einem Wirtschaftsfak-
tor für Arzberg entwickeln. Von 
einer Verbesserung provitieren 
neben den typischen Branchen 
(Übernachtungsbetriebe, Gas-
tronomie, Werksverkäufe...) 
natürlich auch der Einzelhan-
del, Handwerk, Dienstleister 
und viele andere mehr. Arzberg 
hat mehr Alleinstellungsmerk-
male als man auf den ersten 
Blick denken könnte. Museen 
(Bergnersreuth, Kl. Johannes, 
Heimatstube, Porzellan-Aktiv), 
Gesteinigt, Stausee, Werks-
verkäufe.
 Der Gewerbeverein will 
diese in einem Stadtplan bün-
deln und um touristisch re-

levante Bereiche ( Einzelhan-
del, Banken, Post, Tankstellen, 
Werkstätten, Gastronomie) er-
gänzen. Zielgruppe sind die 
Touristen, die sich bereits in 
Arzberg aufhalten. Ihnen soll 
ein Plan an die Hand gegeben 
werden, der sie einerseits ans 
gewünschte Ziel leichter bringt 
und sie andererseits auf neue 
Ziele aufmerksam macht.
 Der Plan soll in den teil-
nehmenden Geschäften und 
Einrichtungen aushängen und 
als Druckerzeugnis zum Mit-
nehmen bereitliegen.
 Interessierte kön-
nen sich bei Franz Häusler 
0173/5967448 oder arzberg-
gewerbeverein@web.de gerne 
melden.

Zwischen Wunsiedel und Asch 
soll einmal ein durchgehender 
Fuß- und Radwanderweg ent-
stehen. Die Planungen laufen 
bereits seit einigen Jahren auf 
Initiative einer Arbeitsgruppe 
der Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen. Inzwischen ist auch 
die Finanzierung des 5 Milli-
onen Euro teuren Projekts in 
greifbare Nähe gerückt.
 Der Beginn der Bauar-
beiten ist noch nicht absehbar, 
aber es rührt sich schon et-
was. In einer Gemeinschafts-
aktion mit Jugendlichen von 
Kaiserhammer wurden Mager-
böschungen und Schotterflä-
chen entlang der ehemaligen 
Bahnstrecke zwischen Höch-
städt und Kaiserhammer ober-
halb Hohenmühle von dichtem 
Baumbewuchs befreit. Die 
Bahnlinie ist hier geschützter 
Landschaftsbestandteil, an 
den Einschnitten und Säumen 
wachsen Heidenelken, Thymi-
an und Johanniskraut, seltene 
Tagfalter und Heuschrecken 
und andere Insekten haben 
hier ihren Lebensraum.
 Auftraggeber war der 
Naturpark Fichtelgebirge e.V. 
als Landschaftspflegeverband, 
der im gesamten Landkreis 
Landschaftspflege für seltene 

Pflanzen und geschützte Tiere 
organisiert. Gudrun Frohma-
der-Heubeck vom Naturpark 
Fichtelgebirge e.V. und Gisela 
Kreipe von der Unteren Natur-
schutzbehörde gaben vor, was 
in diesem Bahnabschnitt an Ar-
beiten zu tun war. Unter fach-
kundiger Anleitung wurden vor 
der Vogelbrutzeit Birken und 
Zitterpappeln auf den Stock 
gesetzt, Kiefern vereinzelt und 
Windwurf beseitigt.
 Ausgeführt wurden die 
Arbeiten an den vergangenen 
Wochenenden bei herrlichsten 
Wetter von einer Dorfgemein-
schaftsaktion mit Jugendlichen 
aus Kaiserhammer, die kräftig 
mit zulangten und die Trasse 
wieder gut begehbar mach-
ten. Das Strauchwerk wird zu 
Hackschnitzeln verhäckselt.

Im Bild v.l.n.r.: Helmut Tietz, 
Christian Eckert, Heiko Geyer, 
Bastian Eckert, Ricky Vogt-
mann, Uwe Müller.

Arzberger Gewerbeverein erarbeitet Plan

Tourismus stärken
Alles Interessante auf einen Blick

Vorbereitungen für den Radweg Wunsiedel-Asch

Landschaftspflegearbeiten
an der ehemaligen Bahnlinie bei Kaiserhammer
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Mo., 01.06. Traditionelles Zuckerhutfest mit der Gruppe
   Böhmisch Blech, Kohlberg, FGV
Di.,  02.06. SPD-Wahlveranstaltung zur Europawahl 2009
   mit Carlo Strauch, SPD-Kandiaten für Oberfranken
   19:30 - VfB-Heim
Mi., 03.06. UPW-Stammtisch
   20:00 - Alte Hufschmiede
Do., 04.06. Zweitagesfahrt des SPD-Ortsvereins Arzberg
   nach Berlin, bis Fr. 05.06.
   Anmeldung bei Stefan Klaubert
   Tel. 09233/3923, 01577/3303923
   oder info@spd-arzberg.de
Fr.,  05.06. Preisskat, 19:15 - Kath. Vereinshaus
   1. Skatclub Arzberg 1983
So., 07.06. Theaterfahrt nach Hof
   AWO Arzberg/Schirnding
Mi., 10.06. Abendwanderung zur Forellenmühle
   17:30 - Treffpunkt: Bahnhof Arzberg
   Verein der Garten- und Blumenfreunde Arzberg
Do., 11.06. Pfarrfest, 11:00 - Kirchplatz
   Kath. Pfarramt
  - Spielenachmittag mit Kaffee und Kuchen
   14:00 - Clubraum der Alten Schule
   AWO Arzberg/Schirnding

Fr.,  12.06. Vereinsabend, 19:00 - Siedlerheim
   Siedlergemeinschaft Arzberg
Sa., 13.06. Schlottenhofer Heimatfest
  - 15.06. Festwiese Schlottenhof
   Freiwillige Feuerwehr Schlottenhof
  - Jugendleistungsmarsch der Freiwilligen Feuerwehr 
   im Landkreis, 08:00 - Festwiese Schlottenhof
   Freiwillige Feuerwehr Schlottenhof
  - Fahrt nach Bad Elster zur Rhododendronblüte
   13:00 - Anmeldung unter Tel. 1570
   Siedlergemeinschaft Arzberg/Frauengruppe
So., 14.06. Weißer Holunder, 14:00 - Museum Bergnersreuth
   Gartenbäuerinnen
Mi., 17.06. SPD-Stammtisch
   19:30 - Gasthof Forellenmühle
Do.  18.06. Sängerkneipe
   18:00 - VfB-Heim
   Chorgemeinschaft Harmonie und Fröhlichkeit
Sa., 20.06. Sommerfest, 14:00
   Kinderhaus Sonnenschein
  - Sonnwendfeier, 19:00 - TSV-Platz Seußen
   Seußener Vereine
  - Preisrommee, 19:30 - Kath. Vereinshaus
   1. Skatclub Arzberg 1983
  - Sonnwendfeuer
   21:00 - Museum Bergnersreuth FGV

So., 21.06. Faustball Bayernliga 1. Mannschaft
   09:00 - TSV Sportgelände Röthenbach
   TSV Arzberg-Röthenbach
  21.06. „Resl von Konnersreuth“
   14:30 - Kath. Vereinshaus
   Club 60/ Benedikt Leitmayr
Fr.  26.06. „Klangräume - Klavier-Recital“
   Mit Werken von Haydn, Brahms und Liszt
   19:30 - Schloss Röthenbach
   Im Rahmen des Festival Mitte Europa - Junges   
   Kunstforum mit Ragna Schirmer, Klavier
  - Jahreshauptversammlung
   19:30 - VfB-Heim, VfB Arzberg
Sa., 27.06. Konzert - es spielt die Band
   „Cherokee mit Gonzo“
   Stadthalle/Turnerheim, Kultkneipe
  - Besuch des Grenzmuseums in Schirnding, 14:00
   Chorgemeinschaft Harmonie und Fröhlichkeit
So., 28.06. Kerzen ziehen, gießen, kneten und bemalen
   14:00 - Museum Bergnersreuth
Mo. 29.06. Vorstandssitzung, 19:00 - TSV Sportheim Arzberg
   TSV Arzberg-Röthenbach

Freitag, 19. Juni, 20 Uhr - EUR 12,- / 8,-

Heiner, Steiner & Friends
nach Friedrich Schiller und Max Frisch

Sechs musikalische Überzeugungstäter sorgen mit Bossa, 
Blues, Balladen und Funk für einen beschwingten und gemüt-
lichen Abend, auf der Burgruine Thierstein.

Walter Steiner, hierzulande kein Unbekann-
ter, streicht, zupft und singt. Heinrich Grieß-
hammer (git, voc), spielt in Hof und um 
Hof herum in verschiedenen Formationen. 
Norbert Rischawy gibt den Rhythmus mit 
seinem Schlagzeug auch in Big Bands. Von 
Thomas Korzendörfer (b) kommen die Ideen 
und er weiß viele Musikerwitze. Bernd Schri-
cker (sax) kennt man auch als Lehrer an der 
Musikmania in Hof.

Der Neuzugang Annette Weiß unterstützt 
die Herren mit ihrer tragenden Stimme.
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Di.,  02.06. FGV: Stammtisch im Gasthaus „Egertal“
  - kath. Kirche: Frauenkreistreffen, 19.30 Uhr
Mi., 03.06. CSU: Monatsrunde, 19.30 Uhr
   Gasthof „Weisses Lamm“
Fr.,  05.06. Grün-Weiß: Besuch
  - 07.06. Kegelverein Ottendorf/Okrilla
Sa., 06.06. Geopark: Tages-Bustour in den Kaiserwald
  06.06. Ritterfest
  - 07.06. auf Burg Hohenberg
So., 07.06. Imkerverein: Standbegehung
Di.,  09.06. kath. Kirche: Seniorenkreis, 14.30 Uhr
   „Vorsicht, wenn es nichts kostet!“,
   Referent Polizeiinspektion Marktredwitz
Do., 11.06. kath. Kirche: Fronleichnam in Alt-Schirnding
   anschl. Frühschoppen
Fr.,  12.06. ev. Kirche: Freunde der dt.-cz. Verständigung
Sa., 13.06. SPD: Grillfest im „Thoma-Garten“
   in Neuhaus, 14.00 Uhr
  - FGV: Wanderung fränk. Gebirgsweg
   mit OG Schirnding
  - Geopark: „Liebenstein – wir lieben Stein“
   zum Gehäng-Liebenstein, 14.00 Uhr

So., 14.06. OGV: Gartenfest des OGV Hohenberg
   auf dem Wiesenfestplatz
  - kath. Kirche: Männerkreis, 19.30 Uhr
Di.,  16.06. kath. Kirche: Frauenkreistreffen, 19.30 Uhr
   „Die Wallfahrt lebt“, Diavortrag
   mit Pfarrer Schinhammer
Mi., 17.06. ev. Kirche: Gemeindeabend
Fr.,  19.06. FGV: Zweitageswanderung rund um Jena,
  - 21.06. Thüringer Weg
  - ev. Kirche: dt./cz. Jugendkanufreizeit auf der Eger
Sa., 20.06. Siedlerbund: Vereinsfahrt
  - VdK: Seniorennachmittag, 15.00 Uhr
   FC-Heim „Haidhölzl“
So., 21.06. FGV: Sonnwendfeier OG Schirnding, 19.00 Uhr
Do., 25.06. ev. Kirche: Seniorenfahrt
Fr.,  26.06. ÖBi: Fledermausnachtwanderung,
   20.30-22.30 Uhr
  - Geopark: „Steine und Fluß erzählen Geschichten“
   Wellertal Teil 2, 14.00 Uhr
Sa., 27.06. OGV: Vereinsausflug nach Sangershausen
  27.06. Schirndinger
  - 29.06. Wiesenfest
Mo., 29.06. ev. Kirche: Christlicher Jugendkreis
Di.,  30.06. kath. Kirche: Frauenkreistreffen, 19.30 Uhr
   „Der Vater-unser-Weg“ in Marktredwitz

Mi., 03.06. ATV Höchstädt
   Monatssitzung/“Schloßhügel“
Di.,  09.06. Ev. Kirchengemeinde
   Seniorenkreis
Fr.,  12.06. Funkerstammtisch
   „Schloßhügel“
Mi., 17.06. Gemeinderatsitzung
   Rathaus Höchstädt
Sa., 20.06. SV Thierstein/Höchstädt
   Schulfest

So., 21.06. Ev. Kirchengemeinde
   Kinderabenteuerland
  - Geselligkeitsverein Frohsinn
   Gartenfest
Di.  23.06. TG Höchstädt
   Turnratsitzung/“Reichsadler“
Do., 25.06 Ev. Kirchengemeinde
   Jugendtreff
Sa., 27.06 Kindertagesstätte
   Sommerfest

„Ansichten“
Bärbel & Horst Kießling - Ausstellung

vom 05. bis 28.06.2009

Vernissage 05.06.2009, 19.00 Uhr
Musik: „Jazziges“ am Bösendorfer Flü-
gel mit Horst Kießling

Samstag & Sonntag 13.30 - 17.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Bärbel und Horst Kießling sind bei uns im 
Landkreis keine Unbekannten. Durch viele 
künstlerische Aktivitäten, Ausstellungen, Objekte im öffentlichen Raum 
und Aktionen mit Erwachsenen und Kindern in der Region und weit 
darüber hinaus in Deutschland, Tschechien, Ungarn, Frankreich und 
Italien haben sie sich einen guten Namen gemacht. Sie sind Preisträ-
ger bei verschiedenen Wettbewerben zur Kunst im öffentlichen Raum 
auf nationaler und internationaler Ebene.

Im Vorwort zu einem ihrer Kataloge heißt es:
„... sie sammeln Eindrücke, lassen diese in sich wirken, erörtern sie 
kritisch, um sie schließlich in ihrer jeweils typischen Eigenart und Bild-
sprache auszudrücken... sie wollen die Menschen positiv ansprechen, 
sie anregen, sich mit Fantasie in ihre Kunst einzudenken, sich viel-
leicht  darin wiederzufinden, die zweite, tiefere Ebene im Werk zu ent-
decken... ihre Kunst will im Sinne Paul Klees nicht abbilden sondern 
sichtbar machen ...“

VERANSTALTUNGSKALENDER
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Mo., 01.06. FGV: Zuckerhutfest
Di.,  02.06. kath. Kirche: Frauenkreistreffen, 19.30 Uhr
Fr.,  05.06.  Künstlerhaus: Ausstellung Fam. Horst Kießling
  - 28.06. Vernissage 05.06., 19.00 Uhr
Sa., 06.06. OGV: Lehrfahrt nach Rain am Lech und Eichstätt  
   mit Besichtigung der Gartenschau
Di.,  09.06. kath. Kirche: Seniorenkreis, 14.30 Uhr
   „Vorsicht, wenn es nichts kostet!
   Ref. PI Marktredwitz
Do., 11.06. kath. Kirche: Fronleichnam in Alt-Schirnding,

   anschl. Frühschoppen
Sa., 13.06. GrenzM: Deutsch-Tschech. Grenzflohmarkt,
   ab 7.30. Uhr Parkplatz Fa. Hart
  - FGV: Wanderung (fränkischer Gebirgsweg)
So., 14.06. ev. Kirche: Kindergartenfest
  - ev. Kirche: Jubelkonfirmation
Di.,  16.06. kath. Kirche: Frauenkreistreffen, 19.30 Uhr
   „Die Wallfahrt lebt“, Diavortrag
   mit Pfarrer Schinhammer
Sa., 20.06. SG: Vereinsfahrt
So., 21.06. FGV: Sonnwendfeier im Singergarten, 19.00 Uhr
Sa., 27.06. Schirndinger
  - 29.06. Wiesenfest
Di.,  30.06. kath. Kirche: Frauenkreistreffen, 19.30 Uhr
   „Der Vater-unser-Weg“ in Marktredwitz

     Kulturhammer
         Kaiserhammer

Freitag, 05. Juni, 20 Uhr - EUR 12,- / 8,-

Kleines Theater Berlin Mitte:
Die Mausefalle

Regie: Siggi Brennemann

Molly und Giles eröffnen an einem Wintertag mit viel Schnee ihre 
kleine Pension Monkswell Manor. Gerade an dem Tag, an dem ein 
schreckliches Verbrechen in der Londoner Culverstreet begangen 
wurde. Nervosität und Aufregung breitet sich auch in der Pension 
aus.
Da geschieht in der Pension ein weiterer Mord. Und nun steigert 
sich die Aufregung zur Hysterie. Doch die erfolgreiche Krimiautorin 
Agatha Christie hält noch weitere spannende Überraschungen für 
den Zuschauer bereit...
Bereits zum 4. Mal sorgt das originelle, spielfreudige Berliner Ama-
teurtheater in Kaiserhammer für einen kurzweiligen, sehenswerten 
Abend. Ein heißer Tipp für alle Theaterfreunde!

Freitag, 26. Juni, 20 Uhr - EUR 12,- / 8,-

Theater in der FOS aus München:
TELL.

nach Friedrich Schiller und Max Frisch

Autor Wille Poll und Regisseur Louis von der Borch haben den 
nächsten Klassiker überprüft und ihn für das mehrfach preisgekrön-
te Ensemble der Rainer-Werner-Fassbinder-FOS großartig in Szene 
gesetzt. Keiner muss auf den Apfelschuss verzichten, aber das 
Hauptgewicht liegt woanders : Wie kann man sich gegen staatliche 
Willkür in Form eines aufgepflanzten Hutes und eines wehleidigen, 
aber brutalen Landvogtes wehren?
„Die Axt im Haus erspart den Zimmermann.“, meint Schiller dazu 
und das haben die 13 Schauspieler aus München beherzigt. Wieder 
einmal erwartet den Zuschauer eine rasante, witzige, spannende 
Vorstellung von der ersten bis zur letzten Minute!

Inserate - Kleinanzeigen
Der Bürgerbote ist die ideale Plattform für ihre Werbung, egal 
ob im gewerblichen oder privaten Bereich. Über die Haus-
verteilung erreichen Sie direkt 7.500 Haushalte. Wir bieten 
Ihnen preisgünstige ein- oder vierfarbige Anzeigen mit einer 
Rabattstaffel bei individueller Folgebelegung. Auch Kleinan-
zeigen sind möglich. Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet oder per eMail. Fragen Sie uns!

www.buergerbote.de - redaktion@buergerbote.de
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Mo., 01.06. Zentralverein; Burgfest
Fr.,  05.06. SPD; Stammtisch
So., 07.06. Europa-Wahl
Do., 11.06. FGV Thierstein;
  - 14.06. Wanderfahrt in die Wildschönau
  13.06. Freiwillige Feuerwehr Thierstein;
  - 14.06. Sommerfest

Mi., 17.06. CSU-Treff
Do., 18.06. Markt Thierstein; Gemeinderatssitzung
Fr.,  19.06. Burgsommer 2009; Veranstaltung Kulturhammer
Sa., 20.06. Gartenbauverein; Vereinsausflug
  - Schützen Schwarzenhammer; Gartenfest
So., 21.06. Evang. Kirchengemeinde;
   Kindergarten- und Gemeindefest
Sa., 27.06. FGV; Gartenfest

Mo., 01.06. FGV: Besuch Zuckerhutfest, Arzberg
Sa., 06.06. Schachverein Thiersheim:
   Vierkampfschach, 14.00 Uhr
  06.06. FF Kothigenbibersbach:
  - 07.06. Dorffest
So., 07.06. Europawahl
Mo., 08.06. FGV Thiersheim:
   Fotogruppe, 19.30 Uhr
  - Unternehmertreff: Zusammenkunft
Mi., 10.06. FGV Thiersheim: Wanderfahrt nach Marling
  - 14.06. bei Meran in Südtirol
Do., 11.06. Kath. Pfarrgemeinde: Fronleichnamsgottesdienst
   mit Prozession und Pfarrfest, 09.00 Uhr
Sa., 13.06. FGV Grafenreuth:
   Helferabend in Grafenreuth
Do., 18.06. Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung

Fr.,  19.06. FGV Thiersheim:
   Monatsversammlung, 20.00 Uhr
Sa., 20.06. Evang. Landjugend: Johannisfeuer
   auf der Hohen Warte
Sa., 27.06. Schachverein Thiersheim:
   Grillfest, 14.00 Uhr
  - FGV Thiersheim: Kesselkochen am Ködrich,
   ab 17.00 Uhr
So., 28.06. Kath. Pfarrgemeinde:
   Familientag im Pfarrhof

schlossKonzerte
FocKenFeld

Sonntag, 21. Juni, 17 Uhr

198. Schlosskonzert

Nové Komorni Studio, Prag
David Svec (Klavier), Mikael Ericsson (Cello),

Pavel Busek (Klarinette)

Wild auf dem Grill
Für alle, die im Sommer nicht nur Bratwürste grillen möchten ist 
der Kurs „Wild auf dem Grill“ genau das Richtige, dieser findet 
am Dienstag, den 30. Juni um 18.30 Uhr im Kath. Pfarrheim 
unter der Leitung von Christa Dick und Armin Schöffel statt.
Reh schmeckt nicht nur als Braten in der kalten Jahreszeit, son-
dern lässt sich auch hervorragend grillen. Wir werden einige 
Rezepte ausprobieren. Der Jäger Armin Schöffel wird mit uns 
über Wildfleisch sprechen und die Fragen der Teilnehmer be-
antworten. Wenn Sie nicht nur Bratwürste und Schweinesteaks 
grillen möchten, sind Sie bei diesem Kurs genau richtig.
Bitte mitbringen: Messer, Rührschüssel, Schneidbrett, Ge-
schirrtuch
Anmeldung bitte im Rathaus Thiersheim Tel. 09233 / 774220 
oder bei der Kreisvolkshochschule Tel. 09233 / 80375. Für 
Rückfragen steht die Außenstellenleiterin Margit Hofmann Tel. 
09233 / 8352 gerne zur Verfügung.

Grenzmuseum
schirndinG

Sonderausstellung zur Grenzöffnung 1989:
„Grenze zum Ostblock

- BRD/CZ , BRD/DDR , Grenzsperranlagen , Grenzorgane - “
Teil 1: 03.04. - 03.09./ Teil 2: 04.09. - 31.01.

Grenzmuseum, Egerstraße 53, 95706 Schirnding
Anmeldung bei Joachim Baschwitz, Tel. 09233/5103 und Michael 
Wilhelm , Tel. 09632/1607.

Deutsch - Tschechischer Grenz - Flohmarkt
Direkt am ehemaligen Grenzübergang Schirnding
Parkplatz der Firma Hart – neben Grenzmuseum

Termine 2009
13.06., 11.07., 08.08., 12.09., 10.10.

jeweils Samstag von 07.30 Uhr  – 12.00 Uhr
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Wir haben uns, aus aktuellem 
Anlass des 50. Porzellinerfestes 
und den Abriss der Schumann-
Fabrik im Archiv auf die Spu-
rensuche nach den Ursprün-
gen der Porzellanerzeugung in 
Arzberg begeben.

Die erste Porzellanfabrik wur-
de in Arzberg 1839 durch den 
Kaufmann Äcker aus Seußen 
auf der Fladenwiese errichtet. 
Die dazugehörige Massemüh-
le stand im Jägertal am Schaf-
steig, heute Elisenfels. 1850 
wurde diese von Gottlob Stre-
bel übernommen und später 
von Otto Strebel betrieben.

Unter dem Besitzer Friedrich 
Bauer wurde der erste Erwei-
terungsbau durchgeführt. Auf 
dem Bild von 1881 lassen sich 
noch gut die alten Gebäude 
des ursprünglichen Betriebes 
erkennen.
1884 wurde die Fabrik von dem 
aus Holland stammenden Carl 
Auvera (+1914) übernommen 
und 1886 weiter ausgebaut. 
Auvera hatte auch um 1890 in 
seinem Betrieb mit der Strom-
erzeugung begonnen und war 
somit nicht mehr auf die Was-
serkraft angewiesen. Dadurch 

wurde die zweite Massemühle, 
die im Bereich der heutigen Na-
gelfabrik stand, nicht mehr be-
nötigt. Diese wurde 1896 von 
der Porzellanfabrik Schumann, 
die damals ihr Betriebsgebäu-
de noch am Marktplatz hat-
te übernommen und bis 1904 
weitergeführt.
Nach Carl Auvera wurde die 
Fabrik von Hans Auvera weiter-
geführt. 1919 ging „die Auvera“ 
an die C.M. Hutschenreuther 
AG. Im Volksmund hielt sich 
aber die Formulierung „man ar-
beitet in der Auvera“ bis zum 
Abriss der Fabrik vor mehreren 
Jahren.
Die Luftaufnahme von 1958 
zeigt die Fabrik im größten 
Ausbaustadium. Auf dem kom-
pletten Gelände befindet sich 
nun das Einkaufszentrum mit 
Parkplätzen.

4. Brücken-Allianz-
Kegel-Meisterschaft
am 18./19., 25./26. Juni

und 2. / 3. Juli 
Gasthof „Zur Post“, Thiersheim

Wir würden uns freuen, wenn 
wir aus Arzberg, Höchstädt, 
Hohenberg, Schirnding, 
Thierstein und Thiersheim 
recht viele Anmeldungen von 
Vereinen, Firmen, Gruppen 
und Stadt- und Gemeinderäte 
bekommen würden. Teilneh-
men können alle Hobbykegler 
der Brückenallianz Bayern-
Böhmen (Kegler mit einem 
Paß der KVOO oder des Deut-
schen Keglerbundes können 
nicht starten).
Anmelden können sich Da-
men- und Herrenmannschaf-
ten zu je 4 Keglern, Mixed-
mannschaften (2 Damen und 
2 Herren) und Jugendmann-
schaften (Mädchen und Jun-
gen gemischt bis zum Alter 
von 14 Jahren).
NEU!! Ab heuer können auch 
Einzelkeglerinnen und Einzel-
kegler starten!
Jede/r Kegler/in ist nur einmal 
startberechtigt.
Wir bitten um recht zahlreiche 
Anmeldungen bis spätestens 
Samstag, 6. Juni 2009 an:
Peter Schricker, Eichen-
weg 11, Thiersheim, Tel.: 
09233-9198 oder unter: skc.
thiersheim@t-online.de

Aus dem Arzberger Stadtarchiv

Die Anfänge des Porzellans
1839: Die erste Arzberger Porzellanfabrik
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BÜRGER-Bote
50 AusgAben - 5 JAhre

Feiern sie miT!
Wir schenken Ihnen eine Anzeige.
Sie schalten 3 Farbanzeigen in beliebiger 
Größe und bekommen die vierte gratis dazu (*). 
Das entspricht einem 
Sonderrabatt von

Jetzt anmelden!
Tel. 09233-713204 oder redaktion@buergerbote.de
(*) Die max. Größe der Gratisanzeige entspricht Ihrer größten bezahlten Anzeige. Mindestgröße 60 mm. 
Dieser Sonderrabatt gilt nur außerhalb der Folgerabatten der Standard-Preisliste.

25%

5 Jahre - BÜRGERBOTE - 50 Ausgaben12

50BÜ
RG

ERBOTE

Ausgaben

Großes Preisrätsel zum Jubiläum
Gewinnen Sie Sachpreise von heimischen Firmen---

im Gesamtwert von über EUR 500,-------
Beantworten Sie die nachfolgenden acht Fragen zu unserem Bürgerboten und der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.--

Frage 1:

Ab wann wurde der erste Bürgerbote regel-
mäßig an 7.500 Haushalte verteilt?

 A Juli 2004
 B März 2004
 C Juli 2003

Frage 2:

Der Bürgerbote ist an das Erscheinungbild 
der Brücken-Allianz gekoppelt. Das Blatt 
welchen Baumes finden Sie im Logo wie-
der?
 A Gingko
 B Ahorn
 C Sequoia

Frage 3:

Johann Christoph Weller war ein bedeu-
tender Unternehmer in unserer Region. 
Aber woher stammte er?

 A Böhmen
 B Sachsen
 C Bayerischer Wald

Frage 4:

In Teilen welcher Orte wird der Bürgerbote 
verteilt, die nicht Mitglieder in der Brücken-
Allianz sind?

 A Konnersreuth, Selb, Mitterteich
 B Marktredwitz, Wunsiedel, Selb
 C Marktredwitz, Waldsassen, Selb

Teilnahmebedingungen:

Jeder kann am Preisrätsel teilnehmen.
Markieren Sie Ihre Antworten im Gewinncoupon auf der 
rechten Seite und senden Sie diesen an:
Redaktion Bürgerbote, Paul-Lincke-Str. 4, 95659 Arzberg.
Der Gewinnabschnitt kann auch beim Regionalmanage-
ment abgegeben werden:
Sabine Rögner, Friedrich-Ebert-Straße 6, 95659 Arzberg
Die Fragen könne auch unter www.buergerbote.de im Inter-
net beantwortet werden.

Der Einsendeschluss ist der 15. Juli.
Unter allen richtigen Einsendungen entscheidet das Los. 
Die Gewinner werden benachrichtigt und im Bürgerboten 
veröffentlicht. Die Preisverleihung findet Ende August im 
Rahmen der „Allianz-Spiele“ in Hohenberg statt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.



Gewinncoupon - Preisrätsel:
Antwort 1: A B C

Antwort 2: A B C

Antwort 3: A B C

Antwort 4: A B C

Antwort 5: A B C

Antwort 6: A B C

Antwort 7: A B C

Antwort 8: A B C

Name:  ______________________________________

Anschrift: ______________________________________

Telefon: ______________________________________

#

5 Jahre - BÜRGERBOTE - 50 Ausgaben 13

5BÜ

RGERBOTE

JAHRE

Großes Preisrätsel zum Jubiläum
Gewinnen Sie Sachpreise von heimischen Firmen---

im Gesamtwert von über EUR 500,-------
Beantworten Sie die nachfolgenden acht Fragen zu unserem Bürgerboten und der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.--

Frage 5:

Seit wann erscheint der Bürgerbote durch-
gehend in Farbe:

 A März 2009
 B April 2007
 C Juli 2005

Frage 6:

Was findet heuer zum zweiten Mal auf der 
Thiersteiner Burg statt?

 A Ritterfest
 B Burgsommer
 C Rockkonzert

Frage 7:

Wo fanden vor kurzem Landschaftpflege-
arbeiten in Vorbereitung zu einem neuen 
Wander- und Radweg statt?

 A Wellerthal
 B Kaiserhammer
 C Fladenwiese

Frage 8:

Wie hoch ist die Gesamtauflage des Bür-
gerboten

 A 5.000 Exemplare
 B 7.500 Exemplare
 C 8.000 Exemplare



Das Wellerthal am Rand des Al-
lianzgebietes mit dem Ortsteil 
Wellerthal gehörte zur ehema-
ligen Gemeinde Silberbach.
In der zweiten Hälfte des 17. 
jahrhunderts kauft der säch-
sische Handelsherr Johann 
Christopf Weller die Beutner-
schen Hütten- und Hammer-
werke in Arzberg und verlegte 
sie 1689 wegen der besse-
ren Nutzung der Wasserkraft 
in das Egertal unterhalb Thier-
stein. Die Eger bietete im Fich-
telgebirge die besten Voraus-
setzungen dafür.

Im späteren Wellerthal, das den 
Namen nach dem geschäfts-
tüchtigen Kaufmann erhielt, 
betreibt er einen Hochofen, 
Frischfeuer, zwei Blechhäm-
mer und ein Zinnhaus. Der Ei-
senstein wird weiterhin aus den 
Arzberger Gruben beschafft, 
aus dem Selber Wald werden 
jährlich 60 Klaffter Brennholz 
zinsfrei bezogen.

Neben dem Herrenhaus wer-
den für die Handwerksleute 
Wohnhäuser gebaut, es ent-
stehen Ökonomiegebäude, ei-
ne Mühle, Schneidsäge, Brau-
haus und Gasthaus.
Weller übt die Niedere Ge-
richtsbarkeit aus, es besteht ei-
ne „Frohn-Veste“, ein Gefäng-
nis. 1702 wird er zum Bergver-
walter bestellt und in den Ad-
lesstand erhoben. Später über-
wirft sich Weller mit dem Mark-
grafen und überläßt die Werke 
seinem Sohn, der sie bis 1724 
weiterführt.
1735 übernehmen die v. 
Paschwitz die Hammerwerk-
siedlung, 1799 war ein Zain-
hammer dazugekommen. 15 
Arbeiter erzeugen 1440 Zent-
ner Roheisen, 604 Zentner 
Stabeisen und 383 Zentner 
Kleineisen. Die ehemalige um-
fangreiche Weißblechherstel-
lung war bereits eingestellt.
Nach mehreren Besitzern ver-
fällt das gesamte Hammergut, 
1853 erwirbt es der Staat und 
lässt den Grund aufforsten. Nur 
noch wenige Mauerreste zeu-
gen von den einstigen Gebäu-
den. Die früher gern besuchte 

Waldschänke Wellerthal, das 
ehemalige Forsthaus, erinnert 
an die einstige, hoch in Blüte 
stehende Eisenverarbeitungs-
stätte.

2002 entdeckt ein Förster im 
Bereich des Wellerthals be-
arbeitete Steinbrocken mit 
Pechresten. 2005 begannen 
Hauptschüler aus Selb mit der 
Ausgrabung des größten be-
kannten Zweikammer-Theero-
fen Bayerns. Fundstücke. Mit 
Hilfe gefundener Keramiksche-
rben kann das Grabungsobjekt 
auf die Zeit Christoph Wellers 
um 1680 datiert werden.
Weller hatte neben den Be-
sitztümern im Wellerthal noch 
mehrere Betriebe am Karches 
in Weißenhaid, Ottengrün, Wei-
denberg und in Lorenzreuth. 
Der hohe Bedarf an Schmier-
mitteln, machte den Betrieb 
von Theerbrennereinen not-
wendig. Holzteer wurde erst 
durch die Erdölprodukte im 19. 
Jahrhundert Schritt für Schritt 
abgelöst.

Die Ofenruine, die ja jetzt als 
Wanderziel am Kaiserweg Ba-
yern-Böhmen liegt, entstand 
auf der Häuselloh bei den Pech-

steinen etwas verkleinert aus 
Granitfeldsteinen und Lehm 
neu. Mit dem Bau des Theero-
fens wurde ein Teil der Heimat-
geschichte im Fichtelgebirge 
und in Böhmen, die Schmier-
mittelgewinnung mit Pechöfen 
oder Theeröfen, der Bevölke-
rung und den Besuchern wie-
der zugänglich gemacht. Sind 
doch solche Öfen schon in der 
Klageschrift im Jahre 1368 der 
Bürger zu Eger gegen Albrecht 
Nothaft von Thierstein an Kai-
ser Karl IV. erwähnt.

Die Eisenindustrie prägte über 
lange Zeit unsere Region. Das 
Naturschutzgebiet Wellerthal 
ist zu einem einzigartigen Nah-
erholungsgebiet geworden, 
das diese interessante und be-
wegte Geschichte nur noch er-
ahnen lässt. Zugleich kann es 
auch in wirtschaftlich schwie-
riger Zeit ein Zeichen sein, wie 
industrieller Niedergang ein 
Stück Heimat zu einem land-
schaftlichen Kleinod machen 
kann.

(Auszüge entnommen aus „Die-
ter Hermann - Lexikon: Fichtel-
gebirge“, Ackerman Verlag)

Spannendes aus unserer Heimat

Christoph Weller‘s Thal
Von der Eisenindustrie zum Naherholungsgebiet
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Die ersten Porzellinerfeste wur-
den vor über 50 Jahren aus-
schließlich für Betriebsange-
hörige veranstaltet. Erst spä-
ter wurden es zu einem öffent-
lichen Fest, zunächst auf dem 
ehem. FTA-Sportplatz später 
gemeinsam mit dem Schützen-
fest. Mit Ende der Porzellanher-
stellung wurden keine Porzelli-
nerfeste mehr abgehalten. Der 
Gewerbeverein knüpft an die-
se Tradition wieder an und das 
Fest kehrt an seinen Ursprung, 
den Hof einer Porzellanfabrik 
zurück, nun im letzten verliebe-
nen, dem der alten „Aktien“

Einige fragen sich natürlich 
„Wir haben doch keine Fa-
brik mehr, warum denn so ein 
Fest?“. Fast 200 Jahre prägte 
die Porzellanherstellung unsere 
Stadt und wir können mit Stolz 
auf diese Zeit zurückblicken. 
Die Produkte aller Arzberger 
Porzellanfabriken wurden welt-
weit exportiert, Arzberger Por-
zellan hatte und hat einen sehr 

guten Ruf. Auch das Ruhrge-
biet hat mit einem ähnlichen 
Strukturwandel zu kämpfen. 
Obwohl teilweise vor mehreren 
Jahrzehnten die letzte Zeche 

die Förderung einstellte, wurde 
meist ohne Unterbrechung an 
den bestehenden Festen, Um-
zügen, Bergwerkskapellen und 
ähnlichem festgehalten.

Am Samstag, 6. Juni, eröff-
net die Porzellanstraßenköni-
gin Carola I. den Porzellanfloh-
markt - mehr als 40 Händler 

haben sich bereits angemeldet 
- und den Jahrmarkt. Das ehe-
malige Geschenkartikellager 
wurde zum „Festzelt“ umfunk-
tionert. Bier, Spirituosen, Limo, 
Kaffee und Kuchen werden an-
geboten. Um 13.00 Uhr öffnet 
im 1.OG die Porzellan-Infostel-
le. Auf 1000 m² wird der Weiß-
betrieb und Buntbetrieb einer 
Porzellanfabrik (Stand 60er 

Jahre) dargestellt. Um 14.00 
sind ehem. Arzberger Porzel-
liner recht herzlich zu Kaffee 
und Kuchen eingeladen. Die 1. 
Tasse Kaffee spendiert der Ge-
werbeverein. Die musikalische 
Umrahmung hat die Arzberger 
Sing- und Musikschule & Gäste 
sowie das Akkordeonorchester 
Helmut Lottes übernommen. 

Der Tag klingt gegen 18.00 Uhr 
mit einer After-Work-Party aus.

Ein ökumenischer Familiengot-
tesdienst wird am Sonntag, 7. 
Juni, um 12.00 auf dem Freige-
lände - bei schlechtem Wetter 
im Geschenkartikellager - ab-
gehalten, mit anschließendem 
Mittagstisch. Der Jahrmarkt, 
die Porzellan-Infostelle und die 

Werksverkäufe öffnen jeweils 
um 13.00 Uhr. Die Countryband 
„Pataci“ spielt ab 14.00 Uhr im 
Geschenkartikellager für Sie 
auf. Der Eintritt ist frei.

Der Gewerbeverein und Por-
zellanstraßenkönigin Carola I. 
freuen sich auf Ihren Besuch.

Gewerbeverein knüpft an alte Tradition an

50. Porzellinerfest
Arzberg feiert die Geschichte seines weißen Goldes
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Im Werkshof der „Aktien“ findet das 50. Porzellinerfest statt. Das Motiv einer alten Postkarte zeigt die Betriebsstätte 
in ihrer vollen Größe. Das Kantinengebäude und das Torhaus haben sich über die Jahre kaum verändert.
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